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brauchen wir kaum besonders zu betonen, doch mag
es vielen überraschend scheinen, daß er immerhin
fast 100,000 Fr. erreicht. Auch bei Rundeisen domi-
niert Frankreich den schweizerischen Markt mit rund
70 % der Gesamteinfuhren, während Belgien und
die Tschechoslowakei an zweiter und dritter Stelle
stehen.

18. Façoneisen. In der Ausfuhr hat diese Po-
sition keinerlei nennenswerte Bedeutung, erreicht je-
doch in den Importen bedeutende Summen, die sich
in der Berichtszeit immerhin von 4,550,000 auf 4,292,000
Fr. absenkten. Gleichzeitig vermehrten sich die Ein-
fuhrgewichte von 45,878 auf 47,063 t, woraus die hier
immer noch stark gedrückte Preislage ersichtlich wird.
Die Einfuhrorientierung ist bei dieser Position eine
analoge wie vorhin, d. h. sie verzeichnet ein Domi-
nieren Frankreichs.

19. Eisenbleche. Der Export ist auch hier be-
deutungslos. Die sehr erhebliche Einfuhr ist gewichts-
mäßig neuerdings etwas gestiegen, und zwar von
21,413 auf 22,554 t, wogegen die korrespondieren-
den Wertsummen sich gleichzeitig von 3,730,000 auf
3,432,000 Fr. absenkten. Frankreich steht hier nur in
den groben Sortimenten an der Spitze der Liefe-
rungen, bei den gering dimensionierten Produkten
überwiegt die deutsche Provenienz, und neben ihnen
kommen auch noch tschechische und belgische Erzeug-
nisse in Betracht.

20. Wellbleche. Im Baugewerbe ein wichtiger
Artikel, der gegenwärtig fast ausschließlich von Bei-
gien geliefert wird, verzeichnet diese Position in der
Einfuhr ein gewichtsmäßiges Anwachsen von 1768
auf 2117 t, während der Wert sich nur von 435,000
auf 454,000 Fr. zu vergrößern vermochte.

21. Stahlbleche. Dem gänzlich bedeutungs-
losen Export steht eine immer noch sehr erhebliche
Einfuhr gegenüber, die sich in der Berichtszeit ge-
wichtsmäßig von 16,722 auf 16,037 t verminderte,
noch viel mehr aber hinsichtlich des Wertes, der
gleichzeitig einen Rückgang von 4,973,000 auf 4,096,000
Fr. erfahren hat. Flier übertreffen die deutschen und
belgischen Kontingente die französischen ziemlich
bedeutend, insbesondere bei den verzinnten und
verzinkten Blechen, während bei den rohen Fabri-
katen die französischen und belgischen Lieferungen
sich in unserm Land die Waage halfen.

22. Eisenbahnschienen. Mit Einbezug der
Schwellen verzeichnet dieser wichtige Importartikel
in der Berichtszeit eine Wertverminderung von
3,333,000 auf 2,693,000 Fr., wogegen die Gewichte
mit 20,948 t nur wenig unter dem leßtjährigen Er-
gebnis von 22,359 t liegen. 70 % dieser Importe
stammt aus Frankreich, der Rest aus Belgien.

23. Röhren. Im Röhrenimport steht wieder
Frankreich an der Spiße, gefolgt von der Tschecho-
Slowakei und Deutschland, im 2. bezw. 3. Rang. Die
Einfuhr ist gewichtsmäßig nur unbedeutend von 12,000
auf 11,400 t zurückgegangen, während die Werte
mit einem Rückgang von 4,510,000 auf 3,865,000 Fr.
stärkere Einbußen erlitten.

24. Röhrenverbindungsstücke, ein hervor-
ragender Exportartikel unseres Landes, verzeichnen
®in gewichtsmäßiges Sinken von 802 auf 764 t, also
um ein unerhebliches Quantum. Stärker wurden da-
gegen die Wertsummen in Mitleidenschaft gezogen,
die sich gleichzeitig von 2,156,000 auf 1,628 Fr. ver-
minderten. -y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 28. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. X. Haas-Wehrli, Umbau im Erdgeschoß Sonnen-

quai 10, Z. 1 ;

2. H. Herzing, Umbau Rämistraße 5, Z. 1 ;

3. F. J. Hurst, Umbau Zähringerstraße 45, Z. 1 ;

4. M. Kappeler, Umbau Torgasse 3, Abänderungs-
pläne, Z. 1 ;

5. Magazine zum Globus/Schweizer. Liegenschaften-
genossenschaft, Umbau im Keller Vers.-Nrn. 846
und 1021/Unterer Mühlesteg 14, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 ;

6. H. Röttinger, Werkstattanbau im Hofe Oeten-
bachstraße 13, Z. 1 ;

7. W. M. Bürgin, 4 dreifache Mehrfamilienhäuser
mit 11 Autoremisen, Einfriedung und teilweise
Offenhaltung des Vorgartengebietes Nidelbad-
straße 1, 5, 9 und 15, teilw. Verweigerung, Z. 2;

8. Genossenschaft Grütlistraße, zwei dreifache Mehr-
familienhäuser, 2 Werkstätten und 6 Autoremisen
Grütlistraße 84/Gablerstraße 6 (abgeändertes Pro-

jekt), teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

9. F. Gerteis, Umbau des Oekonomie-Gebäudes
Vers.-Nr. 256/bei Kalchbühlstraße 49, Z. 2 ;

10. K. Huber, Um- und Aufbau des Wohnhauses
und Autoremisenanbau Moosstraße 1, teilweise
Verweigerung, Z. 2;

11. Kirchgemeinde Enge, Saalanbau an das Pfarrhaus
und die Kirche Wegackerstraße 44, Z. 2;

12. L. Lieber, 4 Doppelmehrfamilienhäuser Schweig-
hofstraße 268, 270, 272 und 274, Z. 3 ;

13. K. Maag, Umbau mit Einrichtung von Badezim-
mern Stationsstraße 4, Z. 3 ;

14. Betriebskrankenkasse Escher Wyß & Co., Hof-
Unterkellerung und Einrichtung eines Heizungs-
raumes Ottostraße 5, Z. 5 ;

15. Dr. L. Blumer,^Autoremise Mattengasse 51, Z. 5;
16. C. Müller-Munz, innere Einteilung im Erdgeschoß

Wilhelmstraße 2, Z. 5;
17. L. Schenkel, Fortbestand der Schuppen an der

Pfingstweidstraße, Z. 5 ;

18. F. Egli, Umbau im Untergeschoß und Abgrabung
und Abänderung der Einfriedung Rigistr. 28, Z. 6;

19. H. Mattenberger, Umbau mit Einrichtung einer
Kostgeberei Stampfenbachstraße 44, Z. 6;

20. H. Tostini, 7 Einfamilienhäuser mit Autoremisen-
anbau Wehntalerstraße 204, 206, 208, 210, 212,
214 und 216, Z. 6;

21. Prof. Dr. L. Ruzicka, Stüßmauer und Verlänge-

rung der Einfriedung bei Freudenbergstraße 10,

Erneuerung der Baubewilligung, Z. 7 ;

22. G. von Schultheß, Umbau im Dachstock Zelt-

weg 25, Z. 7 ;

23. O. Gründling, L. Höhn, K. Maag, H. Häusli,

ein Einfamilienhaus mit Autoremise und 4 Mehr-
familienhäuser mit Autoremisen und Werkstätten

Witellikerstraße 62, 64, 66, 68 und 70, Z. 8.

Neue Wohnkolonie im Albisgütli in Zürich.
Die Familienheim-Genossenschaft Zürich hat in den

leßten Jahren oberhalb der Schweighofstraße die be-
kannte Siedlung „Klein-Aibis" erstellt. Nun sind zwi-
sehen Bachtobelstraße und Hegianwandweg die Hau-

ser einer weiteren Kolonie, die den Namen
Albis" tragen wird, im Rohbau zu sehen. Die 74

Einfamilienhäuser der achten Bauetappe sind in drei
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l^rsuclisn wir lcsum lzs3onclsr3 ^u lzslonsn, clocli msg
63 vislsn ülzsrrs3clisncl 3clisinsn, clsh sr immsrliin
1s3l 100,000 kr. srrsiclil. T^ucli lus! Kunclsi3sn clomi-
nisrs s-rsnlcrsicli clsn 3cliwsi?srÌ3clisn l^Isrlcl mis runcl
70 ^/o clsr (5s3smssinsulirsn, wslirsncl öslgisn uncl
clis l3cliscliO3lowsl<si sn Z!ws>ssr uncl clrillsr 3lslls
^lslisn.

13. Ksc^onsi3sn. ln clsr 7^u3sullr liss clis3s ko-
Zilion lcsinsrlsi nsnnsn3wsr1s Lscisulung, srrsiclil js-
clocli in den lmporlsn lzsclsussncls bummsn, clis 3icli
m clsr Lsriclil3?sis immsrliin von 4,550,000 soi 4,292,000
kr. slz3snl<ssn. Llsicli?silig vsrmslirlsn 3Ìcli clis kin-
lulirgswiclils von 45,873 sus 47,065 1, worsu3 clis liisr
immsr nocli 3lsrl< gsclruclcls Krsi3lsgs sr3icliilicli wircl.
Dis kinsulirorisnlisrung izs ksi clis3sr ko3Ìsion sins
snslogs wis vorliin, cl. li. 3is vsr^siclinss sin Oomi-
nisrsn Krsnlcrsicli3.

19. k i 3 sn k I scli s. Dsr kxporl izi sucli liisr ks-
cisusung3lc>3. Dis 3slir srliskliclis kinlulir Ì3l gswiclis3-
mslzig nsusrcling3 slws3 gs3lisgsn, uncl ^wsr von
21,415 sui 22,554 s, wogsgsn ciis ><orrs3ponclisrsn-
clsn Wsrl3ummsn 3icli glsicli^silig von 5,750,000 sus

3,452,000 kr. slz3snl<ssn. krsnlcrsicli 3lslis liisr nur in
clsn groksn ^orlimsnlsn sn clsr ^pis;s clsr l.isls-
rungsn, ksi clsn gering climsn3ionisrisn krociulclsn
üksrwisgs clis clsul3cks krovsnisn^, uncl nsksn iknsn
lcommsn suck nock s3cksckÌ3cks uncl kslgÌ3cks kr^sug-
NÌ38E in kslrscks.

20. Wsllklscks. lm ksugswsrks sin wickligsr
^rlilcsl, clsr gsgsnwsrlig ls3l su33cklisszlick von ksl-
gisn gslislsrs wircl, vsr^sicknsl cliszs ko3Ìlion in clsr
kinlukr sin gswickl3msk;igs3 /^nwsck3sn von 1768
sus 2117 s, wslirsncl clsr VVsrl 3>ck nui- von 455,000
sus 454,000 kr. ?u vsrgrök;srn vsrmockls.

21. 5ls k l k l sck s. Dsm gsn^lick Ksclsusung3-
lo3sn kxpors 3lskl sins immer nock 3skr srksklicks
kinlukr gsgsnüksr, clis 3Ìck in clsr ksrickl3?sis gs-
^vicks3msk;ig von 16,722 sus 16,057 s vsrminclsrls,
nock visl mekr slIsr liin3Ìclislicli cls3 Wsrss3, clsr
0lEÌcli2SÌsiz sinsn l?ücl<gsng von 4,975,000 sus4,096,000
I'^. si'sslii'sn liss. s4isr ülssi'si'ssssn ciis cisus3clisn uncl
lzslgÌ3csisn Konsinzsnss clis si'sn^ô3Ì3clisn ^ismlicsi
ksclsussncl, in3lzs30nclsi'E lzsi clsn vs^innssn uncl
vsi-^inicssn KIsclisn, vvslii'sncl lzsi clsn rolisn s-slsi-i-
l<s1en clis srsn?ô3Ì3clisn uncl szSlgÌ3clisn I.isssrungsn
!>cli in UN3SI-M l_sncl clis Wssgs lislssn.

22. ^Ì3snlsslin3cliisnsn. I^lis ^inlzs^ug cler
5cliwsllsn vsi-^siclines clis3s>- wiclisigs lmpoi-ssi-silcsl
ln clsi- Ksnclis32sis sins Wsrsvsi-minclsrung von
5,555,000 sus 2,695,000 s^., v,ogsgsn clis Lswicliss
mis 20,943 s nui- v/sniz unis»- clsm lsl^sjslingsn
gsszni3 von 22,559 s lisgsn. 70 °/o clis3S>- lmporss
^tsmms su3 s'i'sniu'sicli, clsi' Ks3s su3 Lslgisn.

25. Kolli's n. lm kölli'snimpoi's 3lslls vvisclsr
KmnIo'Sicli sn clsi' ^pii;s, gssolgs von cisi' l3cliscllO-
^lowslcei uncl Dsuàlilsncl, im 2. lzs^w. 5. ksng. Dis
^insull»- Ì3s gswiclit3msl;ig nur unlssclsussncl von 12,000
sus 11,400 1 2urücl<gsgsngsn, vvsllrsncl clis Wsrls
mis sinsni küclcgsng von 4,510,000 sus 5,865,000 kn
!ssi-l<srs ^inlzulzsn s^lisssn.

24. Köli>'snvsi'lzinclung33sücl<s, sin lisrvoi'-
MgSncisi' ^xpoi-ssfsiksl UN3SI'S3 I.sncis3, vsr^siclinsn
6m gswiclls3ms^igS3 ^inl<sn von 302 sus 764 s, sl3o
um sin unsi-llslzliclis3 LZusnsum. 5ssi'I<si' wu>-6sn cls-
gszsn clis Ws^ummsn in I^1islsiclsn3cllsss ^s^ogsn,
<3ls 3icli glsicll^sisig von 2,156,000 sus 1,623 lì ver-
minclsi-ssn. 'V-

Sâuckronîk.
vsupolîreîiîcke kevfttUgungen «tek îîsàt

/ürick wu^clsn sm 23. Iul! sü>- solgsncls ösupro-
jsl<ss, ssilv,si3s unssi- Vsclingungsn, si'ssill:

Olins Lsclîn^ungsn:
1. X. l4ss3-Wsli>'Ii, l^lnilzsu im ^i-clgs3cllok; 5onnsn-

c>usi 10, 1 z

2. l4. l-lsi^ing, Dmlzsu Ksmi3li'slzs 5, 1 î

5. k. 1. l-sui^s, l^mlzsu /slinngsi^ti'shs 45, X. 1

4. l^I. Xsppslsi', Dmlzsu 10^3336 5, ^lzsnclsi'ung3-
plsns, X. 1

5. sl/IgHs^ins ^um Ololzu3/5cllwsi^kr. l.isgsn3cllssssn-
gsno33sn3clisss, l^Imlzsu im Xsllsr Vsr3.-I^m. 346
uncl 1021 / Dnssi-si- ll/>ulils3ssg 14, ssilv/s>3s Vsi"-

wsigsrung, 1 î

6. >4. kölsingsi', Ws>-I<3sssssnlzsu !m I4oss Oslsn-
lzscli3si-shs 15, 1

7. W. 1^1. öüi'gin, 4 cli'sissclls sl/Islli'ssmilÌEnllsu3S>'
mis 11 ^usc»-smÌ3sn, ^insi-isciung uncl ssilws!3s
Osssnlislsung cis3 Vosgsfssngslzisss3 I4iclsll?scs-

3smlzs 1, 5, 9 uncl 15, ssilw. Vsi'wsigsi'ung, 2i
3. Osno33SN3clisss (^i'ûtlÌ3s>'sl)S, ^wsi clrsissclis kl-lslli'-

ssmilisnllsu3Sf, 2 Wsi-l<3sssssn uncl 6 ^uso>'SMÌ3SN

Oi'ûslÌ3st'sszs 84/Lsli>lE>'3si's^s 6 (sizgssnclsr^ kro-
jsl<s), ssilwsÌ3s Vsi'wsigsi'ung, 21

9. s-. (^s>'ssÌ3, Dmizsu cls3 Osl<onOm!s-(^slzsucss3
Vs^.-^n 256/lzsi Xslclilzülll3si'slzS 49, 2?

10. X. l^ulzsf, >4m- uncl ^usosu cls3 VVolinlisu3S3
uncl 7^usorsmi3snsnli>su I91oo33s>'sl;s 1, ssilws>3s

Vsi-wsigsi-ung, X. 2;
11. Xii-cligsmsini^s ^ngs, 5sslsnlzsu sn cls3 Kssmllsu3

uncl 3is Xirclls Wsgscl<si'3si'sk;s 44, X. 2;
12. l.islzsi', 4 Ooppslmslli'ssm!lisnlisu3si' 5cliws!g-

lios3si-sl)S 263, 270, 272 uncl 274, 2^. 5,'
15. X. sl/Issg, llmlssu mil ^inncllsung von kscls^im-

msrn 3sssion33si-slzs 4, X. 5 ;

14. össnslz3><>'snl(Enl<s33s ^clisr 6< Lo., I4os-

unssrlcsllsi'ung uncl ^innclliung sins3 >4sî^ung3-
MUMS3 Osso3s>'s^s 5, 2^. 5

15. Dn k>UMSi',^uso>'SMÌ3S I9lssssngs33s 51, 5?

16. L. lvlsllsr-l^lun^, innsrs ^inssilung im ^rcigS3cllok;
Willislm3s>'s^s 2, 5:

17. l.. ^cllsnlcsl, l^oi-slzs^sncl clsr Zcliuppsn sn clsr

ksinH3swsicl3srsszs, 5
13. k. ^gli, >4mlzsu im l4nssrgs3cliolz uncl ^lzgrslzung

uncl ^Issncisrung clsr ^insrisclung kigizsr. 28, 6?

19. 14. I^sttsnlzsrgsr, Dmlzsu mil ^inriclilung sinsr
Xo3s^slzsrs! 5ssmpssnìzscll3srsk;s 44, ^.6;

20. l4. Io3lini, 7 ^inlsmilisnllsu3sr mis ^ulorsmi3sn-
snlzsu Wslinsslsr3srslzs 204, 206, 203, 210, 212,
214 uncl 216, 6?

21. krol. Dr. ku^iclcs, Zsülzmsusr uncl Vsrlsngs-
rung clsr ^inlrîsciung lzsi Krsuclsnlzsrg3lrsk;s 10,

^rnsusrung clsr ksuìzsvrilligung, 7 ;

22. O. von Hcllulllisl), Dmlzsu im Dscll3soclc ^sll-
v,sg 25, 2^. 7:

25. O. (5rünclling, l.. l4ölin, X. I^Issg, 14. I4àu3>i,

sin ^inssmilisnlisu3 mil ^ulorsmi3s uncl 4 I^Isnr-
mit ^uioremizen u^cl ^/Srl<5îsiieki

Wissllil<sr3srsk;s 62, 64, 66, 63 uncl 70, 6.

kisue Woknkolonie im ^Ibi5gü»ii in lükick.
Ois ksmil!snlisim-Osno33sn3cllsss ^üricli liss in osn
lsklsn ^slirsn olzsrlisllz clsr 5cliwsiglios3srslzs clis os-
lcsnnls Ziscllung „Xlsin-^Ilzis" sr3ss»s. k4un smcl^vn-
3clisn ösclisol?sl3srslzs uncl I4sgisnwsncivi/sg clis 14su-

3sr sinsr wsilsrsn Xolonis, clis clsn XIsmsn
/Xll?Ì3" srsgsn vvircl, im kolilzsu ^u 3slisn. Ois 74

l^inssmilisnlisu3sr clsr sclilsn ksuelspps 3Ìncl in cirsi
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parallelen, in der Milte durch einen größeren Zwi-
schenraum getrennten Reihen in verschiedener Höhen-
läge übereinander angeordnet. Architektonisch wer-
den sie dasselbe Bild ergeben wie die Häuser der
legten Etappe, die ebenfalls einstöckig ausgeführt
sind. Typisch sind die durch gleichartige Treppen-
aufgänge charakterisierten Hauseingänge. Von den
74 Häusern werden 34 zu drei, 38 zu vier und zwei
zu fünf Zimmern ausgebaut. Die Bauleitung liegt
bei den Architekten Kepler & Peter. Die Bauten
werden von der Stadt, die außerdem die zweite
Hypothek übernimmt, mit 150,000 Fr. subventioiert
und werden zum Teil als Notstandsarbeit durchge-
führt. Die meisten der Häuser, die auf Oktober be-
zugsbereit werden, waren bereits im voraus ver-
mietet. Durch diese neue Kolonie sind die beiden
bisher getrennten Siedlungsgebiete im Albisgütli und
im Friesenberg vollständig zusammenhängend ge-
worden. („N. Z. Z.")

Schulhausumbau in Bisikon (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung lllnau bewilligte 29,800 Fr. für
den Umbau des Schulhauses Bisikon.

Bauabrechnungen im Kanton Luzern. Der
Regierungsrat unterbreitet dem Groden Rate die Ab-
rechnungen über nachstehende Bauten :

Schwesternhaus des Kantonsspitals. Das
Projekt sah einen Kostenbetrag von 395,000 Fr. vor.
Dabei war die Erstellung eines Baues für 60 Spital-
Schwestern mit Speisesaal und einem größeren Kon-
ferenzsaal von etwa 60 m® Fläche vorgesehen. Das

Projekt wurde sodann verschiedentlich ergänzt, u. a.
wurden an den Speisesaal ein Arbeits- und Lesesaal
angebaut. Der geplante Konferenzsaal wurde weg-
gelassen. Er soll später im Parterre des Zentralge-
bäudes untergebracht werden. Statt den projek-
tierten 5992 m® Inhalt beträgt der ausgebaute Raum
nun 6453 m®. Am Bau waren 80 Firmen beschäftigt.
Er konnte im September 1932 bezogen werden. Bei
einer Kreditüberschreitung von 19,513 Fr. weist die
Bauabrechnung eine Baukostensumme von 414,513
Franken auf. Der Kubikmeterpreis mit Möbel wurde
auf 56 Fr. berechnet, heute beträgt er 64 Fr.

Der Neubau des Pathologie-Gebäudes wurde
im Frühjahr 1931 begonnen; er konnte im Mai 1933
dem Betriebe übergeben werden. Der Rauminhalt
ist von 3179 m®, wie vorgesehen, auf 4124 m® ver-
größert worden. Der Keller ist durch einen unter-
irdischen Kanal zum Zwecke des Leichentransporfes
mit allen Pavillons verbunden. Die Bauabrechnung
ergibt Mehrkosten von 146,551 Fr. bei einer Bau-
summe von 466,151 Fr. Die Baukosten inkl. Mobiliar
und Apparate beziffern sich auf 113 Fr. pro Kubik-
meter. Von diesem Neubau wird gesagt, daß in
der Schweiz sozusagen kein Pathologiegebäude be-
steht, das den neuzeitlichen Ansprüchen zu Studien-
zwecken so gerecht wird, wie das der Kantonalen
Krankenanstalt in Luzern.

KantonalesChemisches Laboratorium im
Bruchgebiet. Der seinerzeit erteilte Baukredit betrug
250,000 Fr. Er ist um 31,643 Fr. überschritten wor-
den. Die Baukosten betragen somit 281,643 Fr.

Grundwasser-Versorgung Gersau (Schwyz).
(Korr.) Da in Trockenperioden der legten Jahre die
bisherige Wasserversorgung zu wenig Wasser lieferte,
muffte die Wasserkommission zur Behebung dieses
Übelstandes die beste Lösung studieren. Von vier
Projekten wurde der Grundwasserfrage der Vorteil
zugesprochen. Auf Kompetenz hin hat dann das
Ingenieurbureau Staub in Baar in Verbindung mit

Professor Dr. Hug in Zürich eine geeignete Stelle
ausgesucht, bei der sich am meisten Grundwasser
bemerkbar machte. Hierauf erhielt die Firma Men-
gis & Co., Tiefwasserversorgungen in Luzern den
Auftrag, auf genannter Stelle im „Ächerli" einen Pro-
beschacht zu erstellen und Probebohrungen auszu-
führen. Nun wurde nach mehrwöchentlicher Arbeit
in zirka 23 m Tiefe gutes Grundwasser gefunden,
das von Fachleuten auf zirka 3000 Minutenliter ge-
schält wird. Sofern nun die Bürger an einer außer-
ordentlichen Gemeindeversammlung ihre Zustimmung
geben, erhält der Kurort Gersau in kurzer Zeit eine
Wasserversorgung, die nicht nur einen unerschöpf-
liehen Wasserreichtum liefert, sondern auch ein Wasser,
das in chemischer und bakteriologischer Hinsicht allen
gesundheitsfördernden Anforderungen entspricht.

Schwimmbad „Adler" in Schwanden (Glarus).
(Korr.) Nun besitzt auch Schwanden eine modern
eingerichtete Schwimmbadanstalt. Brauereibesißer F.

Kundert lief} an der Linth, im ehemaligen Garten,
mit großen Kosten eine solche erstellen. Sie darf
sich sehen lassen mit der Fläche von zirka 700 rrr
und dem Inhalt von 1500 m® Wasser. Dieses wird
künstlich auf die richtige Wärme gebracht. In drei
Stufen gelangt man ins offene Bassin, das an der
tiefsten Stelle 3 m aufweist. Für die Kinder ist ein
offener Raum von 20 m Länge und für die Erwach-
senen 24 Einzelkabinen vorgesehen. Ein Springturm
von 2,60 m Höhe, ein weiteres Sprungbrett 30 cm
über Wasser, wird von den Tauchern benüßt werden ;

die andern begnügen sich mit den zwei Douchen
oder dem großen Fußbad. Zur Sicherheit führt ein
Längsrohr der Wand nach. Beim Eingang ladet ein
Kiosk zur Erfrischung ein und ein breites Rasenband
dient als Tummelplaß. Im Winter wird hier Eis ge-
wonnen. Die ganze Anlage, von drei Seiten gegen
den Wind eingeschlossen, dürfte von Jung und Alt
gut frequentiert werden, zumal der Wunsch nach
einer einwandfreien Badegelegenheit ein alter ist.

Die europäische Holzmarktlage.
(Originalberichf.)

Erfaßt man den europäischen Nadelholzmarkt als
Totalität, so sieht man, daß daselbst nunmehr nach
einer längeren Periode tiefgreifender Überlastung
das Stadium ziemlichen Gleichgewichts zwischen Pro-
duktion und Angebot einerseits und Konsum und
Nachfrage anderseits erreicht worden ist. Der Ver-
brauch bewegt sich, immer alles in allem genommen,
in den zeitgängigen Sortimenten auf langsam stei-
gender Kurve. Dementsprechend geht die Lager-
bildung vonstatten. Die Holzaus- bezw. -einfuhr-
Statistiken einer ganzen Anzahl Länder mit bestimmen-
der Marktbedeutung weisen dem Volumen nach gegen
das Vorjahr erhöhte oder wenigstens annähernd be-
harrende Zahlen auf. Hinsichtlich der Preisentwick-
lung sieht das Bild freilich noch nicht gleichermaßen
günstig aus, obwohl auch innerhalb dieses Bereichs,
abgesehen von einigen Ländermärkten, die Befesti-
gungstendenz Fortschritte macht. Die saisonbedingte
sommerliche Geschäftsabschwächung, mit der von
vornherein zu rechnen war, überschritt bis jeßt das
normale Maß nicht und bedeutet keinen Rückschlag
in der gebesserten Marktentwicklung. Die Auswir-
kungen der vorstehend skizzierten ermutigenden All-
gemeinlage auf die einzelnen Marktzonen sind stark
unterschiedlich. Es kann das angesichts der mangeln-
den Ausgeglichenheit in den Beziehungen der Länder

lìlustr. sckvveÎT. Usuàw /eitullK sìàteisîerklatt) à 18

psrsllsisn, in cisr Iritis ciurck sinsn grökzsrsn /wi-
8cksnrsum gssrsnnssn iìsiksn in vsr8ckiscisnsr kioksn-
isgs üksrsinsncisr sngsorcinss. ^rckisslcsoni8ck wsr-
cisn 8is cis88siks öilci srgsksn wie ciis Kisu8sr cisr
leizssn kispps, ciis sksnssl>8 sin8söci<ig su8gsiükrs
8inci. I^pi8ck 8inci ciis ciurck gisicksrsigs Irsppsn-
susgsngs cksrsicssri8isrssn KIsu8singsngs. Von cisn
74 Kisu8srn wsrcisn 34 TU cirsi, 38 Tu visr uncl Twsi
Tu süns /immsrn su8gsksus. Dis ksuisisung iisgs
ksi cisn /^rckiisicisn Xslzisr 6< k sis r. Dis ksussn
wsrcisn von cisr ^iscis, ciis sulzsrcism ciis Twsiss
ki^poskslc üksrnimms, mis 150,000 kr. 8ukvsnsioisrs
unci wsrcisn Tum Isii s>8 Kios8isncl8srksis ciurckgs-
sükrs. Dis msislsn cisr Kisu8sr, ciis sus Oicsoksr ks-
Tug8ksrsis wsrcisn, wsrsn Ksrsis8 im vorsuz ver-
misses. Durck ciis8s nsus Xoionis 8inci ciis Ksi6sn
ki8ksr gssrsnnssn 5isci!ung8gskisss im 7^!ki8güs!i uncl
im kris8snksrg voÜ8ssnciig TU8smmsnksngsnci gs-
worcisn. („Xi. /. /.")

Zekulksulumbsu in Silikon (/ürick). Dis <Ds

msincisvsr8smmiung iiinsu kswiiiigss 29,800 kr. sür
cisn Dmksu cisz 5cku>ksu8S8 Visilcon.

vsusbrecknungen im Ksnion l.urern. Dsr
Ksgisrung8rss unssrkrsisss cism Oroszsn ksss ciis 7^k-

rscknungsn üksr nsckzssksncls ösussn!
^ckws8ssrnksu8 ciss Xs nso n88 p iss >8. Ds8

krojslcs 8sk sinsn Xo8ssnkssrsg von 395,000 kr. vor.
Dsksi wsr ciis Kr8ss»ung sins8 Ksus8 sür 60 5pissl-
8ckws8ssrn mis 5psi8S8ss! uncl sinsm grölzsrsn Xon-
ssrsnT8ss> von ssws 60 m^ kiscks vorgs8sksn. Ds8
krojslcs wurcis 8Ocisnn vsr8ckiscisns>ick srgsnTs, u. s.
wurcisn sn cisn ^psi8S8ss! sin ^rksis8- uncl Ks8s8ss!
sngsksus. Dsr gspisnss XonssrsnT8ss> wurcis wsg-
gsls88sn. kr 8oi> 8psssr im ksrssrrs cis8 /snsrsigs-
Ksucis8 unssrgskrscks wsrcisn. Hssss cisn projsic-
sisrisn 5992 m^ inksls kssrsgs cisr su8gsksuss Xsum
nun 6453 m^. 7^m ösu wsrsn 30 kirmsn ks8cksssigs.
kr iconnis im 5spismksr 1932 ksTogsn wsrcisn. ösi
sinsr Xrsciisüksi'8ck>'sisun^ von 19,513 wsi8s ciis
ösuski'scknung sins ösui<o8ssn8umms von 414,513
s^snicsn sus. Dsr Xukii<msss>'pi'si8 mis ivlöks! wu^cis
sus 56 ksi-scknss, ksuss kssl'sgs s>- 64 s^.

Dsi- XIsuksu cis8 ^ssko>oJis-(I?Eksucis8 v/ui-cis
im i-cüiijski- 1931 ksgonnsn i s^ Iconnls im I^Isi 1933
cism öslnsks üksi'gsksn v/si-cisn. Dsr ksuminiisis
i8s von 3179 m^, wis vorgs8ssisn, sus 4124 m^ vsr-
grölzsi-s v/orcisn. Dsr Xsiisr i8s ciurck sinsn unssr-
ircii8cksn Xsnsi Tum ^wscics cis8 i.sicksnsrsn8porss8
mis silsn k'svilion8 vsrkuncisn. Dis Lsuskrscknung
srgiks f^1skri<o8ssn von 146,551 I^r. ksi sinsr 8su-
8umms von 466,151 s'r. Dis ösuico8ssn inicl. I^lokilisr
uncl /^ppsrsls ksTisssrn 8ick sus 113 s^r. pro Xuki><-
mslsr. Von ciis8sm XIsuksu wirci gs8sgs, cisiz in
cisr 5ckwsiT 8OTU8Sgsn icsin ?sskologisgsksu6s ks-
8lsks, cis8 cisn nsuTsiliiciisn 7^n8prücksn Tu 5suciisn-
Tvvscicsn 80 gsrscks vrirci, v^is cis8 cisr Xsnlonsisn
Xrsni<snsn8ssls in kuTsrn.

Xsnsons!s8Lksmi8cks8 kskorssorium im
öruckgskiss. Dsr 8sinsrTsis srlsiils Vsulcrsciis kslrug
250,000 k-r. kr i8s um 31,643 kr. üksr8ckrisssn wor-
cisn. Dis ösuico8tsn kslrsgsn 8omis 281,643 kr.

SkuncivsîlerVerlvrgung <5e»su (5ckwyT)
(Xorr.) Ds in Irocicsnpsriocisn cisr isizssn Iskrs ciis
Ki8ksrigs Ws88srvsr8orgung Tu vrsnig VVs88sr iisssrss,
muizss ciis Ws88sri<ommi88iOn Tur kskskung ciis8S8
Dksi8ssncis8 ciis Ks8ls I_Ö8ung 8suciisrsn. Von vier
krojsiclsn wurcis cisr Orunciws88srsrsgs cisr Vorssi!
Tugs8prociisn. ^us XompsIsnT kin kss cisnn cis8

ingsnisurkurssu 5ssuk in össr in Vsrkinciung mis

Kross88or Dr. klug in ^ürick sins gssignsss Zssiis
su8gS8ucks, ksi cisr 8ick sm msi8ssn (3runciws88sr
ksmsrlcksr msckss. kiisrsus srkisit ciis kirms I^lsn-
gi8 6< do., Iissv^s88srvsr8orgun^sn in kuTsrn cisn
/^ussrsg, sus zsnsnnssr Äsiis im,,/^cksrii" sinsn kro-
ks8ckscks TU sr8ssiisn uncl krokskokrun^sn SU8TU-
sükrsn. XIun wurcis nsck mskrwöcksnsiicksr /^.rksis
in Tirics 23 m lisss guss8 (Drunciws88sr gssuncisn,
cis8 von ksckisussn sus Tirics 3000 K4inu1sn!issr gs-
8cksizs wirci. 5ossrn nun ciis Lürgsr sn sinsr suhsr-
orcisnsiicksn (Dsmsincisvsr8smm!ung ikrs ^U8simmung
gsksn, srksis cisr Xurors dsr8su in IcurTsr /sis sins
Ws88srvsr8orgung, ciis nicks nur sinsn unsr8cköps-
iicksn Ws88srrsicksum iisssrs, 8oncisrn suck sin VVs88sr,
cis8 in cksmi8cksr uncl ksi<ssrio>ogi8cksr KIin8icks siisn
gs8unciksis8sörcisrncisn /^nsorcisrungsn sns8pricks.

Zckvimmbsei ..seller' in Zckvsntien (<D!sru8)
(Xorr.) XIun Ks8ihs suck 5ckwsncisn sins mocisrn
singsricklsss 5ckwimmkscisn8ss!s. Krsusrsiks8i1;sr k.
Xuncisrs lisk; sn cisr kinsk, im sksmsiigsn dsrssn,
mis zroszsn Xv8ssn sins 8oicks sr8ssiisn. 5is cisrs
8ick 8sksn Is88sn mis cisr kiscks von Tirlcs 700 m''
unci cism inksis von 1500 m° Ws88sr. Dis8S8 wirci
i<ün8s>ick sus ciis ricksigs Wsrms gskrscks. in cirsi
3iussn gslsngs msn in8 osssns Ks88in, cis8 sn cisr
siss8isn 5isi!s 3 m suswsi8s. kür ciis Xincisr i8s sin
osssnsr !?sum von 20 m ksngs unci sür ciis krwsck-
8snsn 24 kinTsiicskinsn vorzs8sksn. kin 5prinzsurm
von 2,60 m kiöks, sin wsiisrs8 3prungkrsss 30 cm
üksr Ws88sr, wirci von cisn Isucksrn ksnüizs wsrcisn!
ciis sncisrn ksgnügsn 8ick mis cisn Twsi Doucksn
ocisr cism grokzsn kukzksci. /ur 5icksrksis sükrs sin
ksng8rokr cisr Wsnci nsck. keim kingsng isciss sin
Xio8>< Tur krsri8ckung sin unci sin Krsiss8 i?s8snksnci
ciisns s>8 lummsipish. im Winssr wirci kisr k>8 gs-
wonnsn. Dis gsnTE T^nisgs, von cirsi 5sissn gsgsn
cisn VVinci singS8ckio88sn, ciürsss von lung unci TVs

gus srsgusnsisrs wsrcisn, Tumsi cisr Wun8ck nsck
sinsr sinwsnciirsisn öscisgsisgsnksis sin silsr i8i.

vie europâîzcke
(Orizirislksricki.)

krssizs MSN cisn suropsi8cksn XiscisikoiTmsrics s>8

lossiisss, 80 8isks msn, ciss; cis8sik>8s nunmskr nsck
sinsr isngsrsn ksriocis sissgrsissncisr Dksris8sung
cis8 ^ssciium Tismiicksn <Disickgswicks8 Twi8cksn kro-
ciuicsion unci /^ngskos sinsr8sis8 unci Xon8um unci
Xlsckirsgs sncisr5sil8 srrsicks worcisn !8s. Dsr Vsr-
krsuck kswsgs 8ick, immer siis8 in siism genommen,
in cisn Tsisgsngigsn ^orsimsnisn sus isng8sm 8isi-
gsncisr Xurvs. Dsmsni8prscksnci gsks ciis ksgsr-
kiiciung von8islssn. Dis KIoiTSU8- ksTW. -sinsukr-
8issi8si>csn sinsr gsnTsn/^nTski ksncisr mis Ks8simmsn-
cisr klsricskscisusung wsi8sn cism Voiumsn nsck gsgsn
cis8 Vorjskr srkökss ocisr wsnig8ssn8 snnsksrnci ks-
ksrrsncis /skisn sus. kiin8ickiiick cisr Krsi8snswicl<-
lung 8isks cis8 kiici srsiiick nock nicks gisicksrmskzsn
gün8sig su8, okwok! suck innsrksik ciis8S8 ksrsick8,
skgs8sksn von sinigsn ksncisrmsrlcssn, ciis Ksss8si-
gung8isncisnT koàkrisss mscks. Dis 8si8onksciingss
8ommsriicks (Ds8cksss8sk>8ckwsckung, mis cisr von
vornksrsin Tu rscknsn wsr, üksr8ckriss Ki8 jsi;s cis8
normsis IVIss; nicks unci kscisuiss icsinsn l?üci<8ck>sg
in cisr gsks88srisn K4srlcssnswiclclung. Dis ^U8wir-
icungsn cisr vor8isksnci 8><iTTisrssn srmusigsncisn ^ii-
gsmsinisgs sus ciis sinTsinsn k4sri<sTonsn 8inci 8isri<
unssr8ckisci!ick. k8 icsnn cis8 sngs8icki8 cisr msngsin-
cisn 7^u8gsglicksnksis in cisn ksTiskungsn cisr ksncisr
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